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werden, auch nicht bei allsu trocfner, fondern e muf
eine Witterung gavablet toerden, wo der Acker weder ju
naf noch su trocken ift. et ober drei Tag nach einems
eingefallenen Regen, fann diefe Erdart am heften gegivuns
gen werden, indem der Acer alddenn nicht mehy (thmies
vig ift, bie davauf befindlichen Exdfidffe aber bdennoch
eine gewtffe Gefchmeidigbeit, welche ihr Jevtvennen und
Qermalmen  befordevet , an fich Dhaben. Wil man den
©aamen unteregaen, o vervichte man ed o viel immer
moglich , bet  trocnem Wetter, « Wenn  Sedeldffe und
Steine vorhanden {ind, daf die Egge den Saamen nicht
gut tmter die Grde bringen fann, o bedient man  fich
entiveder eines an einey Balje herumgehenden runden und
glaiten, oder aber mit favfen und langen eifeenen Rins
fen verfehnen Blocfes, weldyed eine vollende Egge vorfiels
let,  Worvon cin andermal, |
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Anmerfung  3u der Lote b)) S. 104, Ofe
sEvoapfel betreffend,

: (s-:é ware afferdinad 10blich und niklich, wenn man den.
Anbau der Erdapfel auch an  {olden Ovten verfuchen
tirde, wo fie noch nicht eingefithrt find. €8 find wirks
Tich ' fchon in febr wilden Glegenden Proben gemacht rwote
den, Die gelungen find,  Man muf fich bauptfachlich wms,
fribe Arten umfeben , und fic fo bald in die Erde bringeny
baf nur dag Kraut, telched et nach einigen Wochen
heroovtdmmt, von den Frdffen nichtd mehr 3u Befabrew
habe. Wenn fie nuv tief genug geftectt, oder gleich beims
Stecen gehaufelt werden, o leiden fie nichtd von dew:
Guublingsfeofien, smd dag Kvaut bricht defto. fpdter duvch.

Allenfalls:
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Altenfalld o ein Froft ju beforgen wave, wenn dbag Kraut
bereitd bervorgefornmen, fonnte ein Acer in furger Jeit
gehaufelt werden, fliraud wenn mon fie im Anfang o
ftectte , daf da, wo dad Kraut bervorbricht, eine Eleine
Bertiefung blicbe, Fm Herbfle darf man auch die Nachts
frofte wicht  febr  forchten ,  Befonderd yoenn man dad
KRraut nicht abgefthnitten Hat, Wil man die Srdapfel
fruper jum  Keimen bringen, o fann dag duveh Einfe-
Bung im  Keller, oder an einem temyperivten Ort, am
beften gefthehen; man bringt fie Dann jur Dequemen 3eif
ing freic Land, Dad Eunveichen mochre , meined BVeduns
" fend, wobl eher fchabdlich, ald niglich feyn,

g, SO |
-\!*-! X x ¥*I :
Die Lerche befleiget die Luft, fieht unter fich felige
‘ - Thdler,
Bleibt fchiweben wmd jubilivet, Der Klang ded wirbelnden
L1edes
Crgopt den acdernden Landbmann,  Ev horcht gen Hims
tiiel s Dann febit ev
&ich uber den wiublenden PAug, toivft braune QBeIlen
| atfg Eroverch,
Berfolgt von Krahen und Clffern. Der 6aemann fhreis
tet qemeﬂ‘em
@ieft goldencn E}tegen ibm nadh. O daf doch der fleififo
ge Landivirth
5111: fich den Saamen verflreue!  Daff ihn fein SIBema
- flocE erquicte!
Bu feinem Viunde die Sweige mit faftigen Frichten fich
beugen !
.ﬁletfi

Sm 19 &t, &. 146 nd 149 chererbc, ﬁatt Qtd;ctcrm
L —— 3




	Anmerkung zu der Note b) S. 104, die Erdäpfel betreffend

